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Großherzoglich Badisches

Anzetge - Blatt
für dm

Mittelrhein - Kreis .
M 72. Attttwoch , den 8 . September 1852 .

Nr . 22,458 . Die Vergebung der Aussteuerpreise aus der Maria Viktoria - Stif¬
tung pro 1851/52 betr .

Für tugendhafte , arme , katholische Mädchen aus dem baden - baden '
schen Landestheile sind drei

Aussteuerpreise aus der obengenannten Stiftung , jede zu 333 fl. 20 kr . , zu vergeben .
Diejenigen unter ihnen , welche sich um einen solchen Preis bewerben wollen , haben ihre Vor¬

stellungen , nebst Taufscheinen , Armuths - und Sittenzeugnissen , welch letztere von dem Pfarramt
und Ortsvorstand ihrer Heimathsorte sowohl , als der Orte , wo sie sich bisher aufgehalten haben ,
ausgestellt und verschlossen sein müssen , durch das Amt ihres Heimathsortes ( welches jedoch ihre
Zeugnisse zu eröffnen hat ) bei der diesseitigen oder der Regierung des Oberrheinkreises , je nach¬
dem dieser Ort in dem Regierungsbezirk des Ober - oder Mittelrheinkreises liegt , binnen einer Frist
von 4 Wochen einzureichen .

Die Großh . Aemter werden angewiesen , nach abgelausenem Anmeldungstermin die bei ihnen
eingekommenen Gesuche mit gutachtlicher Aeußerung über jede Bewerberin und mit einer nach dem
unter lit . a . beigefügten Formular gefertigten Tabelle an die diesseitige Kreisregierung , beziehungs¬
weise an jene des Oberrheinkreises , einzusenden .

Zugleich findet man sich , um mit dem Zweck dieser Stifung die betreffenden Stellen und die
Bewerberinnen näher bekannt zu machen , bewogen , weiter unter lit . d . den § - 2 der Stiftungsur¬
kunde der höchstseligen Frau Markgräfin Maria Viktoria von Baden -Baden de dato Wien , den
15 , September 1778 anzufügen .

Carlsruhe , den 22 . August 1852 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
rät . G . Pfeiffer .

Lit . a . Tabelle über die bei dem Amt N . N . eingekommenen Gesuche um Verleihung der Aus¬
steuerpreise aus der altbadischen Maria Viktoria - Stiftung .
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Lit . b . § . 2 . Zur Ausheirathung 3 armer Mädchen 25,000 fl. Die hievon abfallenden jähr¬
lichen Interessen sollen denjenigen bei ihrer Ausheirathung zu Theil werden , welche sich in der
Gottesfurcht und in dem Gehorsam ihrer Eltern und Vorgesetzten , in den Sitten und Arbeitsamkeit
von andern unterscheiden und hierüber von geistlichen Vorgesetzten die gehörigen Zeugnisse beibringen .

Im Fall mehrerer Cvncurrentinnen soll die Tugend sind Rechtschaffenheit der Eltern in Betracht

gezogen , annebcns aber darauf gesehen werden , wenn ein solches Mädchen durch vier , fünf oder

mehrere Jahre in dem nämlichen Dienst gestanden ist , und Zeugnisse ftommer und
'

treuer Auf -

führung beibringen wird .
Bet eingetretenen gleichen Umständen soll die Sache durch das Loos entschieden werden .
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Da weiters unseres Herrn Gemahls , des Herrn Markgrafen August Georg von Baden -Baden ,
in dem Testament , Abs . 6 , eine ähnliche , jedoch nur auf Waisenkinder und auf gewisse badische Aemter
eingeschränkte Stiftung gemacht haben , so soll zu desto größerer Aufmunterung der Tugend ein
solches verwaistes Mädchen bei gegenwärtiger Stiftung nicht ausgeschlossen sein , sondern bei er¬
scheinenden vorzüglichen Eigenschaften die Gutthat von beiden Stiftungen genießen können .

Den Vollzug der polizeilichen Verordnung über das Befahren des Rheines
von Basel bis in die See betr .

Mit Bezug auf den Artikel 17 , pos . 1 , der obengenannten Verordnung vom 27 . April 1851
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die fliegenden Brücken zu Worms und Oppen¬
heim , sowie in dem Rheindurchstich am Geyer auf dem linken , diejenige zu Gernsheim aber auf
dem rechten Rheinufer zur Nachtzeit in dev Regel ihren Landungsplatz haben .

Darm stad t , den 8 . Juli 1852 .
Großherzoglich Hessische Oberbaudirektion .

In Erledigung der Direktorsstelle ,
gez. Schleuning .

Nr . 23,525 . Vorstehende Bekanntmachung der Großh . Hessischen Oberbaudirektion wird andurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 3 . September 1852 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

R ettig .
vdt . G . Pfeiffer .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen -
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 , Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit . <t . des VI . Constitutions -EdictS des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Oberamt Durlach :
£2] Carl Bertsch von Hohenwettersbach , Sol¬

dat beim 10 . Infanterie - Bataillon . Signale¬
ment : Er ist 25 Jahre alt , 5 ' 5 " 4 " ' groß ,
hat einen schlanken Körperbau , gesunde Gesichts¬
farbe , graue Augen , braune Haare , und lange
Nase .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Der Füsilier Benedikt Scheuerer von Gams¬

hurst .

Straferkenntniftz .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und Orts - Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl., sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Adelsheim :
Christian Neidig von Seenfeld , Soldat vom

3 . Infanterie -Bataillon .

Nr . 27,860 . Der Papierfabrikant Egid Berg
von Oberachern hat sich vor einiger Zeit aus
seiner Heimath entfernt und soll nach Amerika
heimlich ausgewandert sein. Derselbe wird daher

aufgefordert , sich binnen vier Wochen dahier zu
stellen , widrigenfalls er des badischen Staatsbür¬

gerrechts für verlustig erklärt und in die veran -

laßten Kosten verfällt werden würde .
Achern , den 3 . September 1852 .

Großh . Bezirksamt .
H ippmann .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 2 ] Edeltrud Berg er , Ehefrau des Michael
Fischers von Kappelrodeck , welche vor mehrern
Jahren nach Nordamerika auswanderte , und von
deren Dasein nichts mehr bekannt ist , ist zur Erb¬
schaft ihrer am 4 . Juni d. I . verlebten Nichte ,
Therese Berger von Kappel , berufen . Dieselbe
wird zur Theilung und Empfangnahme der Erb¬

schaft mit Frist von drei Monaten mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß im Nichtanmcldungsfalle
die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt würde ,
welchen solche zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Achern , den 31 . August 1852 .
Großh . AmtSrevisorat .

Lang .

[ 2 ] Nr . 3393 . ( Erbvorladung .) Dem
Franz Carl und Conrad Wielandt von Reichen¬
thal , welche sich vor mehreren Jahren nach Nord¬
amerika begeben haben sollen , ist durch den Tod
ihrer beiden vollbürtigen Brüder , Valentin und
Joseph Wieland von Reichenthal , eine Erbschaft ,
jedem von 271 fl. 12 kr . , zugefallen . Da der
Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so ergeht
die Aufforderung an sie , sich binnen drei Monaten

wegen dieser Erbschaft dahier anzumelden , ansonst
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sie Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu-

käme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Gernsbach , den 30 . August 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Vollrath .
vät . Gärtner , Notar .

[ 3 ] Nr . 7410 . Elisabetha F ei ßt und Franziska
Fe ißt von Schutterwald , erstere vor 21

^Jahren

nach Amerika ausgewandert und an Stephan

Roser dort verehelicht , letztere vor 10 Jahren
eben dahin ausgewandert und an Joh . Roser
dort verehelicht , beide unbekannt wo sich aufhaltend ,
sind zur Erbschaft ihres am 9 . d . M . gestorbenen
Oheims , Anton Lindenmaier von hier , berufen ,
und laden wir dieselben , so wie ihre etwaigen

Rechtsnachfolger mit , Frist von 3 Monaten zu
dieser Erbtheilung mit dem Bedeuten vor , daß
in ihrem Nichterscheinungsfalle diese Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Offenburg , den 24 . August 1852 .
Großh . Amtsrevisorat .

Bittmann .

s3j Die nach Nordamerika ausgewanderten Franz
Wormer , ledig und volljährig und Catharina
W o r m e r , Carl Joseph S ch w e i g e r t ' s Ehefrau ,
beide von Tiefenbach , sind zur Erbschaft an dem

Nachlaffeder verstarb . Johannes Boppel ' s Ehe¬

frau , Barbara , geb . Wormer von Tiefenbach ,

mitberufen . Da deren Aufenthaltsort unbekannt

ist , so werden sie hiemit auf diesem Wege auf¬

gefordert , ihre Erbansprüche binnen drei Monaten

geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft ledig¬

lich Denen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Abwesenden , zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .
Ep Pin gen , den 24 . August 1852 .

Großh . Amtsrevisorat .
Scholderer .

£3 ] Nr . 12,804 . Mit Bezug auf die Ver¬

fügung des damaligen Großh . Oberhofmarschall¬
amts vom 23 . Dezember 1820 wird die fürsorg¬

liche Einweisung in das Vermögen des verscholle¬
nen Andreas Ehrl er von hier unter Hinweisung
auf L . -R . -S . 129 auf den Antrag der Erbbe¬

rechtigten für endgültig erklärt .
Carls ruhe , den 23 . August 1852 .

Großh . Stadtamt .
Stößer .

[ 1 ] Nr . 8058 . Die Kinder des verstorbentn
Metzgers Baptist Rebstein von Ittendorf haben
auf die Erbschaft ihres Vaters wegen den vor¬

handenen Schulden verzichtet . Da demzufolge dessen
Wittwe um Einweisung in die Gewähr der Erb¬

schaft nachgesucht hat , so werden etwaige ander¬

weite erbfähige Verwandte des Erblassers aufge¬
fordert , sich binnen 4 Wochen zu melden , widri¬

genfalls die Wittwe ohne Weiteres in die Gewähr
eingewiescn würde .

Meersburg , den 25 . August 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Speer .

Nr . 36,663 . Bei der am 23 . Juni , d . I .

zu Oetigheim vorgenommenen Bürgermeisterwahl
wurde der Gemeindebürger Konrad Kühn , Carl ' s

Sohn , als Bürgermeister gewählt und nach der

durch Großh . Regierung des Mittelrheinkreises
ertheilten Bestätigung heute in den Dienst einge¬
wiesen und verpflichtet . Dieses wird bestehender
Vorschrift gemäß andurch zur öffentlichen Kennt -

n
'
iß gebracht .

Rastatt , den 30 . August 1852 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .

Schuldmliquidationeir der Auswanderer .

Nachstehende Personen Haben um Auswanderungs -Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der

hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Bcftiedtgung
verhelfen werden könnte .

. Aus dem Stadtamt Carlsruhe :

f2j August Scherer , Sohn des Bäckermeisters
August Scherer von Carlsruhe , auf Montag ,
den 20 . September d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei .

Kanonier Friedrich Hämmer von Carlsruhe ,
auf Montag , den 13 . September d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :

slj Georg Zöller , Jos . Wolf von Bruch¬

sal , und Johann Peter Sieber ' s Wittwe von

Mingvlsheim , mit ihren Familien , auf Freitag ,
den 10 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :

Joseph Wieg er t und dessen Ehefrau , Catha¬
rina , geborene Berger , Nikolaus Wiegert ,
ledig von Waldulm , Ignaz Stähle , ledig von

Achern , auf Dienstag , den 14 . September d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bretten :

. Die Friederike Pfersching von Flehingen ,

welche schon im Jahr 1845 nach Nordamerika

gereist ist , hat um die nachträgliche Auswande -

rungserlaubniß dahin nachgesucht , auf Freitag ,
den 17 . September d . I . , Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei .
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Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬

sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in

der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfah
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu

bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug aus die

Bestimmungdeö Massepflegers , Gläubigerausschusses und

den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßvcr -

gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in ® ant erkannten Thomas Schar er

von Niederbühl , auf Freitag , den 2 . Oktober

d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei . _

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Landamt Carlsruhe :

In der Gantsache der Küfer Werner ' s Wtb .
von Graben , unter ' m 30 . August 1852 .

Aus dem Oberamt Rastatt :

In der Gantsache der Verlassenschaft des Joseph
Müller , Philipps Sohn , von Plittersdorf ,
unter 'm 21 . August 1852 .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung

nachgenannter Zehnte » endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Meers bürg :
des der Stadtgemeinde Markdorf auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehnten .
des Zehnten der Pfarrei Bermatingen auf der

Gemarkung Klöstern .
Aus dem Bezirksamt Donaueschingen :

zwischen dem zehntberechtigten weiblichen Lehr -

insfltut St . Clara zu Villingen und den Zehnt -

pflichtigen des dem ersteren auf der Gemarkung

Sumpfohren zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Säckingen :

[ 2 ] des der Pfarrei Oberschwörstadt
'
auf der

Gemarkung Niederdossenbach zugestandenen Ab¬

lösungskapitals .
Alle Diejenigen die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬

den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück , Stamm -

gutStheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei

Monaten nach dem in den § tz. 74 bis 77 des Zehntab¬

lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigtcn

zu wenden .

Mundtodt -Crklärungen .
Nr . 15,755 . Der wegen Gemüthschwäche ent¬

mündigten ledigen Ernestine Kästner von Malsch
wurde der Wagnermeister Sebastian Renz von

Malsch als Vormund beigegeben , ohne welchen

sie keine Rechtsgeschäfte giltig vornehmen kann .

Ettlingen , den 23 . August 1852 .
Großh . Bezirksamt .

Stein .

] 1 ] Nr . 27,633 . Die ledige Marie Schmidt

dahier wird wegen Verstandesschwäche entmündigt
und als ihr Pfleger und Dermögensverwalter
Seifensieder Adolph Eisinger ernannt .

Bruchsal , den 1 . September 1852 .
Großh . Oberamt .

Dietz .

Kaufantrag .
[ 1 ] Nr . 7628 . ( KostlieferungZ Die Liefe¬

rung der Kost für die Gefangenen des allgemeinen
Arbeits - und Weiberzuchthauses dahier , so wie

für die in Offenburg vermehrt werdenden ungefähr
30 bis 40 weibliche - Arbeitshaussträflinge , wird

für die Zeit vom 1 . Januar bis letzten Dezember
1853 an den Wenigstnehmenden im Wege der

Soumission vergeben .
Die Kostlieferungsbcdingungen können täglich

bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden ,
wobei bemerkt wird , daß die Kostabgabe für die

hiesigen Anstalten je nach Umständen entweder an

zwei verschiedene oder nur an einen Unternehmer ,
der jedoch in beiden Anstalten gesonderte Küche

zu führen hat , überlassen werde .
Die Angebote sind längstens bis zum 27 . d . M .

bei Unterzeichneter Stelle verschlossen und mit der

Aufschrift „ Kostlieferung für das allgemeine Ar¬

beits - und Weiberzuchthaus zu Bruchsal " porto¬

frei einzureichen und denselben zugleich beglaubigte

Zeugnisse über guten Leumund , gehörige Befähi¬

gung zur Kostbereitung und über den Besitz eines

freien liegenschaftlichen Vermögens von 3000 fl .

beizuschließen .
Bruchsal , den 2 . September 1852 .

Großh . Zucht - und Arbeitshausverwaltung .
Wohnlich .

Offene Dekopistenstelle .
[2 ] Bei dem Amtsrevisorat Ladenburg kann

ein Dekopist , der schon wenigstens ein Jahr lang

auf einem Amtsrevisorat gearbeitet und eine sehr
deutliche Schrift hat , sogleich eintreten .

Ladenburg , den 1 . September 1852 .

Großh . Amtsrevisorat .
Ehrner .

Carlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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